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GRATIS
Besuchen Sie uns und testen Sie unsere Produkte live auf der Messe.

Live auf der Messe
18. – 26.03. 2017
Halle 3, Stand A 46

EQUITANA

www.schwarz-pferd.de

Schwarz Transportgeräte GmbH • Roggenkamp 2-4 • D-33775 Versmold • Telefon: 0 54 23 / 94 68 - 0 

Jetzt am
neuen Standort

 Halle 3 
Stand A 46

Ihr persönlicher MESSEBONUS

Greifen Sie zu: Bei Kauf oder Bestellung eines 

Schwarz Transportgerätes direkt an unserem Stand

erstatten wir Ihnen den Eintritt zur Messe!
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P A C K  A N !  M A C H  M I T !

Förderung von 
Reitvereinen

Die FN ruft auch 2017 wieder alle Reitvereine auf, an der Verschönerungsakti-

on „Pack an! Mach mit!“ teilzunehmen. In diesem Jahr sollen gleich 100 Pferde-

sportvereine fi nanziell unterstützt werden. „Im vierten Jahr der Aktion bleibt zwar 

vieles wie gehabt, es gibt aber auch ein paar kleine Neuerungen“, berichtet Carolin 

Spickhoff, die die Aktion in der FN-Abteilung Breitensport, Vereine und Betriebe 

betreut. „So freuen wir uns, dass wir in diesem Jahr die Fördermittel für die Aktion 

nochmals aufstocken konnten und damit erstmals 100 Vereine mit je 500 Euro bei 

ihren Sanierungsvorhaben unterstützen können. Zudem vergeben die Persönlichen 

Mitglieder der FN einen Sonderehrenpreis für die beste Abschlussdokumentation 

und jeder, der sich bewirbt, erhält ein Dankeschön-Paket von ihnen.“

Bewerben können sich alle Pferdesportvereine, die eine Maßnahme zur Pfl ege 

oder Instandhaltung ihrer Anlage planen und die Mitglied im Landespferdesport-

verband sind. Bedingung für die Teilnahme ist, dass die Maßnahme noch nicht 

durchgeführt worden ist. Sie sollte außerdem gemeinnützig sein und möglichst 

viele Vereinsmitglieder profi tieren lassen. Förderungswürdige Maßnahmen sind 

beispielsweise Malerarbeiten im Aufenthaltsraum, ein Ausbau der Sattelkammer 

oder das Einrichten eines Vereinsjugendtreffs. Als Gegenleistung müssen die Verei-

ne ihre Sanierungsarbeiten in Text und Bild dokumentieren.

Bewerbungen nimmt die FN noch bis zum 31. März 2017 entgegen. Die Bewer-

bungsunterlagen und weitere Informationen gibt es auf deren Website.

www.pferd-aktuell.de

W E T T B E W E R B

Qualitäts-
betrieben 
gehört die 
Zukunft

Schade & Partner, die Fachberatung für 

Pferdebetriebe, ruft zum zwölften Mal zum 

Wettbewerb „Qualitätsbetrieben gehört 

die Zukunft“ auf, bei dem es darum geht, 

vorbildliche Pferdehaltung auszuzeichnen 

und einer breiten Öffentlichkeit als lobens-

wertes Beispiel zu präsentieren. Eine Fach-

jury überprüft dazu neben den Haltungs-

bedingungen auch die Fütterung und die 

Gesundheitsvorsorge. Insbesondere fi nden 

hier die Bedürfnisse des Pferdes als Her-

den- und Lauftier Berücksichtigung, die 

Veranstalter betonen jedoch, dass nicht nur 

Lauf- und Bewegungsstallkonzepte mitma-

chen dürfen; auch Boxenhaltung kann laut 

Schade & Partner durchaus positiv bewertet 

werden, wenn die genannten Kriterien er-

füllt sind.

Die Tierärzte Petra Mehn und Dr. med. 

vet. Marc Lämmer bilden die Jury, die alle 

Bewerbungen in den Kategorien Ausbil-

dungs- und Pensionsbetriebe sowie Zucht- 

und Aufzuchtbetriebe bewertet. Sie sind 

es auch, die die Betriebe, die es dank ihrer 

schriftlichen Bewerbung in die Endauswahl 

schaffen, besichtigen und auf Herz und 

 Nieren prüfen. Auf die Gewinner warten 

Preise im Gesamtwert von bis zu 5.000 

Euro, gestiftet von Derby Spezialfutter, Uel-

zener Versicherungen und weiteren Spon-

soren. Die Preisvergabe fi ndet zusammen 

mit der Ehrung am 4. November in der 

 Niedersachsenhalle in Verden statt. 

www.schadeundpartner.de

B U N D E S F E R N S T R A S S E N M A U T G E S E T Z

LÖSUNG FÜR 
LAND- UND 

FORSTWIRTSCHAFT
Am 10. Februar hat der Bundesrat eine Novellierung des Bundesfernstraßenmautgesetzes 

verabschiedet und damit eine praktikable Lösung für die Land- und Forstwirtschaft gefun-

den. Landwirtschaftliche Fahrzeuge mit einer bauartbedingten Höchstgeschwindigkeit von 

40 km/h sind nach dieser Änderung von der Mautpfl icht ausgenommen. Begründet wird 

die Entscheidung damit, dass land- und forstwirtschaftliche Betriebe Gütertransport nur 

als untergeordnete Tätigkeit neben der Land- und Forstwirtschaft betreiben. Eine Mauter-

hebung würde einen enormen bürokratischen Aufwand bedeuten, der im Verhältnis grö-

ßer wäre als für gewerbliche Güterkraftverkehrsunternehmen.

Bislang sind bereits Ackerschlepper mit der Schlüsselnummer 891000 beziehungs-

weise 871000 sowie die Geräteträger mit der Schlüsselnummer 892000 beziehungsweise 

872000 von der Mautpfl icht befreit. Wenn sie zu eigenen Zwecken unterwegs sind und 

nicht für den Güterverkehr, sind auch land- und forstwirtschaftliche Zugmaschinen, deren 

bauartbedingte Höchstgeschwindigkeit mehr als 40 km/h beträgt, befreit. Ab Mitte 2018 

gilt die Mautpfl icht für Fahrzeuge ab 7,5 t mit einer Zulassung auf allen Bundesstraßen.

www.bauernverband.de



FINDE DEN 
UNTER
SCHIED

  EQUITANA

 M esse Essen 18.03. - 26.03.17

HALLE 3  STAND A14 - Eingang West

2 W ELTPREM IEREN AUF DER

Nach dem Erfolg des CARELINER| M , 

darfst  Du Dich nun auf gleich zwei brand-

neue M odelle des CARELINERS freuen.

Auf der Equitana lassen wir endlich die 

Erlkönig-Hülle fallen. 

Die komple   holzfreien Vollpolyanhänger 

des CARELINERS gibt es nun in drei Größen. 

Individuell kon  gurierbar, komfortabel, 

umweltbewusst durch die aerodynamsche 

Form und passgenau für Pferd und  Reiter...

...denn wir sind alle ein wenig anders!

P F E R D E B E T R I E B  P R A X I S T A G

MODERNE 
PFERDEHALTUNG: 

OFFEN, AUTOMATISIERT, 
WIRTSCHAFTLICH

Es ist nicht einfach mit der Pferdehaltung Geld zu verdienen. Die Ansprü-

che der Kunden steigen parallel zu den Kosten. In vielen Regionen sind 

aber die Pensionspreise in den  letzten Jahrzehnten kaum gestiegen und im 

Durchschnitt auf einem Niveau, das es den Pferdebetrieben fast unmöglich 

macht, ein ordentliches Ergebnis zu erwirtschaften. Trotzdem schaffen es 

einige Pferdebetriebe mit gut durchdachten Betriebskonzepten wirtschaft-

lich erfolgreich zu sein. Der Pferdebetrieb Praxistag zeigt solche erfolg-

reiche Betriebskonzepte. Zwei Betriebsbesichtungungen sind das Herzstück 

der Veranstaltung und geben einen fundierten Einblick in Planung, Bau und 

Betrieb wirtschaftlich funktionierender Pferdebetriebe. In beiden Praxis-

betrieben geben die Betriebsleiter Einblicke in planerische, bauliche und 

wirtschaftliche Aspekte. Beide Betriebe haben sowohl  Offenstallhaltung, 

mit computergesteuerter Fütterung, als auch Boxen. Die Betriebsbesichti-

gungen werden von den Experten aus der Betriebs beratung begleitet, mit 

der Möglichkeit, Fragen direkt vor Ort zu diskutieren.

Der Pferdebetrieb Praxistag wird unterstützt von der Uelzener Versiche-

rung und bietet Wissen und Erfahrungen für  Pferdebetriebe aus der Praxis, 

vor Ort vermittelt. Im Betrieb statt im Seminarraum.

Info und Anmeldung: www.pferde-betrieb.de

Wellenreiter Seeburg

Westernreitzentrum Greene
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VOR ORT
HALLE 3

STAND B53

2015 verloste Pferdebetrieb auf der Euqitana einen Kleintraktor 
von Deutz-Fahr. 2017 ist es ein T535 von Tym.
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Die Welt des Pferdesports trifft sich wieder auf dem Essener Messegelände. 

Alle zwei Jahre setzt die international größte Pferdemesse wichtige Impulse für 

die Branche. Auf die Besucher warten dieses Mal nicht nur atemberaubende 

Shows und fesselnde Darbietungen, sondern auch interessante Workshops 

und Live-Trainingsstunden und der Equitana Innovationspreis.

WISSEN FÜR 
PFERDEBETRIEBE 

W E L T M E S S E  D E S  P F E R D E S P O R T S

I
n den Essener Messehallen gibt es 

zahlreiche Aussteller mit spannenden 

Produkten, Reitsportartikeln und Inves-

titionsgüter. Von Helm und Handschu-

he über Hofl ader und automatischem 

Fütterungssystem fi ndet sich hier alles für 

Pferdefreunde und -Profi s. 

Am Stand Ihres Profi -Magazin Pferdebe-
trieb in Halle 3 Stand B53 gibt es  einiges 

zu gewinnen: Wir verlosen unter anderem 

den Kompakttraktor Tym T353 zur sechs-

monatigen Testfahrt auf dem eigenen Be-

trieb. Außerdem freut sich die  Redaktion 

am Stand auf Ihren Besuch und Ihr Feed-

back. Kommen Sie also gerne vorbei! 

Auf der Equitana erwarten die Messe-

besucher aber auch etliche spannende 

Seminare und Vorträge. Hier können In-

teressierte vom Know-how der Experten 

profi tieren. Einige Programmhighlights, 

die besonders für Betriebsleiter interessant 

sind, haben wir aus der Vielzahl an tollen 

Veranstaltungen für Sie zusammengestellt: 



Programm-Highlights auf der Equitana

Samstag, 18. März
12:30-14:30 Uhr:  Kleine Kinder, Kleine Ponys – Tipps für Ausbilder (FN) 
 Halle 1A, Forum

15:00-15:30 Uhr:  Kinderreitunterricht kreativ und vielseitig gestalten (FN) 
 Halle 6, Großer Ring

Ab 20 Uhr:  Hop Top Show „Passepartout“ 
 Halle 6, Großer Ring

Sonntag, 19. März 
11:00-11:30 und  Steile Schulter, kurzer Rücken und Co (FN)
16:00-16:30 Uhr:  Halle 10/11

11:30-12:30 Uhr:  Live-Training mit Isabell Werth 
 Halle 6, Großer Ring

Ab 20 Uhr:  Zuchtgala Hengste 
 Halle 6, Großer Ring

Montag, 20. März 
13:00-13:30 Uhr:  Live-Training mit Uta Gräf
 Halle 6, Großer Ring

16:00-16:30 Uhr:  Live Training mit Martin Plewa
 Halle 6, Großer Ring

Ab 20 Uhr:  Ingrid Klimke live 
 Halle 6, Großer Ring

Dienstag, 21. März 
10:30-14:00 Uhr:   FN-Symposium für Pferdebetriebe „Gut gerüstet in 

die Zukunft“
 Saal Ruhr, Congress Center Ost

15:00-15:30 Uhr:  Der Kutschenführerschein – Unfallfrei an den Leinen (FN) 
 Halle 6, Großer Ring

Mittwoch, 22. März 
15:50-16:50 Uhr:  Live-Training mit Ludger Beerbaum 
 Halle 6, Großer Ring

16:00-16:25 Uhr:  Sicherheit im Pferdesport (FN) 
 Halle 10/11

Ab 20 Uhr:  Hop Top Show „Passepartout“
 Halle 6, Großer Ring

Donnerstag, 23. März 
11:30-12:00 Uhr und  Das Pferd in positiver Spannung (FN) 
16:20-16:40 Uhr:  Halle 10/11

Ab 20 Uhr:  Horsemanship mit Pat Parelli live 
 Halle 6, Großer Ring 

Freitag, 24. März 
11:20-11:40 Uhr und  Das Pferd in positiver Spannung (FN) 
16:20-16:40 Uhr: Halle 10/11

Ab 20 Uhr:  Hop Top Show „Passepartout“ 
 Halle 6, Großer Ring

Samstag, 25. März 
16:30-17:00 Uhr: Das Pferd und die Arbeit im Therapeutischen Reiten (FN) 
 Halle 10/11

Ab 20 Uhr:  Hop Top Show „Passepartout“ 
 Halle 6, Großer Ring 

Sonntag, 26. März 
11:00-12:00 Uhr  Vortrag Juristische Probleme rund ums Pferd 
 Halle 1, Gesundheitsforum 

11:30-12:00 und  Kleine Kinder, kleine Ponys – so geht’s (FN)
16:30-17:00 Uhr: Halle 10/11

Viele weitere interessante Veranstaltungen gibt es z. B. im Forum und Ring der Halle 1A, 

in Halle 1 im Cavallo- Ring und im Gesundheitsforum sowie im Ring von Mein Pferd in 

Halle 2, im St. Georg-Ring in Halle 2 und in den Hallen 7 und 10/11. 
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E
inige Jurymitglieder kennen Sie vielleicht schon vom letzten 

Innovationspreis, andere Gesichter sind neu. Hier stellen 

wir Ihnen die Experten vor, die sich die  nominierten Pro-

dukte auf der Equitana vor Ort präsentieren und erklären 

lassen und die anschließend in oftmals langen Diskussions-

runden entscheiden, wer sich über den ersten Platz freuen darf.  Bei 

der Auswahl unserer Fachjury haben wir darauf geachtet, dass für 

jede Kategorie mindestens ein Spezialist dabei ist, damit alle Produk-

te auf Herz und Nieren überprüft werden können. Welche Produkte 

eine Nominierung erhalten haben, lesen Sie ab Seite 10.

Auf jeder Equitana wird der begehrte Innovationspreise vergeben. Welche Produkte aus 

den vielen Anmeldungen nominiert werden und welche Nominierten letztendlich einen 

der begehrten Awards mit nach Hause nehmen dürfen, das entscheidet unsere Fachjury. 

UNSERE FACHJURY 
IM PORTRAIT 

Equitana 2017 – die wichtigsten Daten:

Termin:  18. bis 26. März 2017

Ort:  Essen, Messegelände

Messeeingänge:  Ost, West und Süd

Öffnungszeiten:  täglich von 10 bis 19 Uhr

Uwe Karow ist Betriebsberater 
der UKB Betriebsberatung Reitstall 

und Vorstandsmitglied der 
Bundesvereinigung der Berunfsreiter 

(BBR) im Deutschen Reiter und 
Fahrerverband e. V. (DRFV). 
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Dr. Christa Finkler-Schade ist Mit-
gründerin des Beratungsbüros für 

Pferdebetriebe Schade & Partner und 
verfügt über jahrelange praktische 

Erfahrungen als Beraterin. 

Prof. Dr. Dirk Winter lehrt an 
der Hochschule für Wirtschaft und 

Umwelt in Nürtingen-Geislingen. 
Eines seiner wissenschaftlichen 

Schwerpunktthemen ist 
die Pferdefütterung. 

Christian Fendt hat eine Ausbildung 
als Zimmermann und Landwirt sowie 
ein Studium der Betriebswirtschafts-
lehre absolviert und ist selbständiger 

Berater für landwirtschaftliche 
Betriebe. Er führt außerdem einen 

eigenen Pensionspferdebetrieb.

Dr. med. vet. Josef Hollerrieder 
ist Messe-Tierarzt der Equitana.

Er ist außerdem Fachtierarzt 
für Pferde und Reproduktions-

medizin an der Tierärztlichen 
Klinik Domäne Karthaus. 

Georg Fink ist Gründer von 
Fink Planungen. Das Ingenieurbüro 

für Reitanlangen bietet neben 
Beratung und Planung von 

Reitanlagen auch Fachseminare 
an und erstellt Gutachten. 

Jan Tönjes ist Chefredakteur 
der St. Georg und ein neues 

Gesicht in unserer Jury. Er ist selbst 
passionierter Reiter und Züchter. 

Sabine Gregg ist Redakteurin bei der 
Reiter Revue und hat schon einige 

Erfahrungen als Jury-Mitglied. 



®
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Z
um sechsten Mal lobt die Messe 

Essen zusammen mit Ihrem Profi - 

Magazin Pferdebetrieb den 

Equitana Innovationspreis aus. In 

diesem Jahr waren knapp 90 An-

meldungen eingegangen, aus denen  unsere 

Fachjury 56 Produkte in insgesamt neun 

Kategorien nominiert hat. Die zehnte Kate-

gorie bildet erneut der Jury-Sonderpreis. Er 

ist besonders begehrt, weil man sich für ihn 

nicht bewerben kann. Hier entscheidet die 

Jury selbst, welches Produkt auf der Messe 

besonders herausstach und eine besondere 

Ehrung verdient. Die Gewinner werden am 

Dienstag, 21. März, ab 12 Uhr in der Halle 6 

im Equitana-Ring bekanntgegeben.

Alte Bekannte und 
neue Gesichter
Einige Hersteller sind wieder dabei, die sich 

bereits 2015 über eine Nominierung freu-

ten. Es sind sogar einige Award- Gewinner 

des letzten Equitana Innovationspreises 

vertreten: 2015 sicherte sich Marstall in 

der Kategorie Futtermittel mit dem Amino- 

Sport Müsli den Sieg. Dieses Mal  haben die 

Wiesen-Chips, ebenfalls in der Kategorie 

Futtermittel, die erste Hürde geschafft und 

sind nominiert. In der Kategorie Reit- und 

Arbeitsbekleidung erreichte USG 2015 

mit ihrem Notfallmanagement- System 

USG-SOS den ersten Platz. 2017 ist das 

 Unternehmen gleich zwei Mal nominiert: 

mit dem Cavaletti-System und dem Rücken-

protektor Precto Evolution. Schauer Agro-

tronic konnte 2015 ebenfalls mit  einem 

Siegerpokal nach Hause gehen. Der Bewe-

gungsstallspezialist aus Österreich, hatte 

in der Kategorie Stalltechnik und -bedarf, 

Weide- und Feldwirtschaft mit dem Compi-

dent Horse Duo, einer Fütterungs station für 

Rau- und Kraftfutter, überzeugen können. 

In diesem Jahr ist Schauer gleich in zwei 

Kategorien vertreten: Der CombiFeed ist 

ein Futterautomat in der Kategorie Fütte-

rungs- und Tränketechnk, der zwei Pferde-

boxen über 24 Stunden mit Rau- und Kraft-

futter gleichzeitig versorgt und mehrmals 

am Tag Mahlzeiten ausschüttet. Damit soll 

der CombiFeed eine artgerechte Fütterung 

unterstützen. Außerdem hat die Jury in der 

Kategorie Weide-, Stalltechnik und -bedarf 

das Compident Selection-System nomi-

niert. Es bietet in Bewegungsställen eine 

weitere Selektionsmöglichkeit an. 

Es sind in diesem Jahr aber auch einige 

neue Namen beim Equitana Innovations-

preis dabei, über deren Anmeldung und 

Nominierung sich das Team von Pferde-
betrieb ganz besonders freut. Sie unter-

streichen die Innovationskraft und Kreati-

vität der Pferdebranche und setzen neue 

Trends. Gerne begrüßen wir auch die Start-

Alle zwei Jahre ist es so weit: Der Equitana Innovationspreis zeichnet 

besonders praktische Neuheiten aus, die Pferd, Reiter oder diejenigen, 

die mit diesen zusammenarbeiten, unterstützen sollen. Was sind die neuen 

Produkte, die die Trends von morgen auf Pferdebetrieben bestimmen? 

Auf welche Innovationen dürfen Pferdeprofi s und -freunde gespannt sein? 

DIE NOMINIERTEN 
AUF DER EQUITANA

I N N O V A T I O N S P R E I S
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Ups der Szene, die ihre neuen Produkte 

zum Innovationspreis eingereicht haben 

und es in vielen Fällen zu einer Nominie-

rung geschafft haben. Lassen Sie sich die 

nominierten Produkte auf keinen Fall ent-

gehen. Sie können während der Equitana 

auf den Standfl ächen der jeweiligen Aus-

steller bewundert werden. Alle nominierten 

Produkte sind mit dem Logo des Equitana 

Innovationspreises versehen – so können 

Sie sie auf der Messe erkennen. 

Der Equitana-Rundgang
 Wenn Sie schon jetzt neugierig geworden 

sind und keine der Innovationen verpas-

sen möchten, sollten Sie unseren virtuellen 

Rundgang ausprobieren. Er liefert Ihnen 

alle wichtigen Informationen zum diesjäh-

rigen Equitana Innovationspreis – seien es 

Aussteller, Produkte oder unsere Jury. Alle 

Aussteller, die beim Innovationspreis dabei 

sind, gibt es auf dem Online-Rundgang 

nach Hallen sortiert. So können Besucher 

ihre Route schon vorab planen oder sehen, 

welche Austeller Standnachbarn sind. Au-

ßerdem gibt es alle nominierten Ausstel-

ler alphabetisch sortiert. Dort fi nden Sie 

den gewünschten Austeller ebenfalls sehr 

übersichtlich auf einen Klick, es gibt Infor-

mationen zu den Produkten und in welcher 

Kategorie sie nominiert sind. 

Neben Informationen und Details zu 

unserer diesjährigen Fachjury hält der vir-

tuelle Rundgang für Sie außerdem noch 

einige Impressionen des letzten Innovati-

onspreises bereit. Sie zeigen, wie die Jury 

die Produkte auf der letzten Equitana vor 

Ort auf Herz und Nieren prüften und sich 

ihre Funktionen und Konzepte genau er-

klären ließen. 3

DIE
JURY



Folgende Aussteller sind für den 
Equitana Innovationspreis nominiert: 

Hersteller Produkt Halle/Stand Kategorie

Agro Food Solution Apuna Apfelfasertaler (Leckerli) 1/A42 4

Alcona Automation Max HorseFeeder (Futterautomat) 1/D35 3

Emma Eventing My Mash (Feuchtfutter) 1/D31 4

Hippomed Coolboot (Kühlstiefel) 1/A63 5

iHr-Medizingeräte & Vertrieb PUR-HOCL (Desinfektionsmittel) 1/A57 5

Marstall Wiesen-Chips 1/B17 4

Pavo Pferdenahrung Raufutter-Schnelltest (Heuanalyse) 1/C28 4

Rinco Impianti Ippici Sattelschrank 1/A02 1

Turfcord Turfcord Hufschuh 1/A62 7

4Hooves Fair Square Bit (Gebiss) 2/F15 7

Hippolini Verband Hippolini Handstyler 2/F37 6

Lehrinstitut Zanger/IMFP Huf-App 2/E33 5

Murdoch Method Sure Foot (Trainingspolster) 2/D-36 5

Peiker CEE CeeCall (SOS-System) 2/B53 6

Schenzel (Kronshof) Zaunmonitor 2/B20 2

Siba Sit-in-balance Siba-Sattel 2/E51 7

Böckmann Fahrzeugwerke Portax L SR (Anhänger) 3/A70 8

Böckmann Fahrzeugwerke Performance Trio (Horse Truck) 3/A70 8

Careliner Satteltransport-Konzept (Sattelhalter) 3/A14 8

Careliner Kompakter Anhänger 3/A14 8

Gallagher S100 (Solarweidezaungerät) 3/D42 2

Großewinkelmann EASYgoing-Tor (Weidetor) 3/D42 2

Großewinkelmann Heuzipfel (Heunetzraufe) 3/D42 3

Hau Heukiste (Heuraufe) 3/B29, B30 3

Hindernisbau Rumann Gepolstertes Hindernismaterial 3/C52 7

Humbaur Maximus Delux (Anhänger)
3/D38, D37, 

A13
8

Humbaur Humbaur EquiDrive Air (Fahrwerk)
3/D38, D37, 

A13
8

Humbaur
Humbaur EquiGuard 

(Transportsicherungs-System)
3/D38, D37, 

A13
8
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Hersteller Produkt Halle/Stand Kategorie

Otto Sport International Casanova (Bahnplaner) 3/C76 1

Pro-Equi Pro-Equi ESL (Boxenschild) 3/B53 2

Pro-Equi Pro-Equi DIP (Touch-Monitor) 3/B53 2

Pro-Equi Pro-Equi (Betriebssoftware) 3/B53 2

Rampelmann & Spliethoff Hippodung-Kombimulcher 3/A59 2/9

Schauer Agrotronic
CompidentSelectionPlus 

(Selektionssystem)
3/A28 2

Schauer Agrotronic
CombiFeed 

(Fütterungssystem für Boxen)
3/A28 3

Summerwind Pferdedeckentrockner 3/C48 2

Theault Renteo (Miet-Plattform) 3/B34 8

Viebrockreithallen Sicherheitsbumper Alexandra 3/A51 1

Viebrockreithallen V-iLights (Beleuchtung) 3/A51 1

Viebrockreithallen Reithallensystem ANDRINA 3/A51 1

Equiteam Equitrio (3-in-1-Zügelsystem) 5/B13 7

Goodfellow Reithosenbesatz 5/B13 6

Equisense Equisense Motion (Trainings-Sensor) 10-11/E04 7

Horseware Products
Disc-Vorderverschluss-System 

für Decken
10-11/C14 7

Uelzener
Mit Sicherheit richtig verstanden 

(Leitfaden)
10-11/B06 6

Cavallo Springstiefel Janne 12/B14 6

Hofmeister Handel Stützradunterlage mit Halterung 12/B13 8

Hofmeister Handel Wegrollsichere Trabstangen 12/B13 7

Joh's Stübben Freedom (Stollenschutzgurt) 12/B17 7

Joh's Stübben True Nature (Sattel aus Olivenleder) 12/B17 9

Sattlerei Hennig FMS - Free Motion System (Trense) 12/D14 7

Schweizer-Effax Lightfl ex Spray 12/B10 6

USG Precto Evolution (Rückenprotektor) 12/A31 6

USG Cavaletti-System 12/A31 7

Acclaro PS Acclaro PS (Betriebssoftware) Galeria/G14 2

Kategorien:

1. Stall-, Hallen- und Reitplatzbau

2. Weide, -Stalltechnik und -bedarf

3. Fütterungs- und Tränkentechnik

4. Futtermittel

5. Gesundheit und Pfl ege

6.  Reit- und Arbeitsbekleidung, 

Sicherheitsprodukte

7.  Ausrüstung Pferd und 

Trainingstechnik

8. Fahrzeuge und Anhänger

9. Nachhaltigkeit/CSR

Das Profi -Magazin

Pferdebetrieb 

Profi tipps zum 

Weidemanagement

... Maschinen 

im Praxistest

... interessante 

Betriebsreportagen

... Expertentipps rund 

um die Pferdehaltung
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P
ferdeweiden müssen im Ver-

gleich zu Kuh- oder Schafwei-

den ganz besonderen Heraus-

forderungen gewachsen sein. 

Sie brauchen eine starke, dichte, 

tragfähige und elastische Grasnarbe, denn 

Pferde fordern das Grün extrem. Der natür-

liche Bewegungsimpuls ist bei Pferden um 

ein Vielfaches höher als beispielsweise bei 

Rindern. Während sich Rinder im Schnitt 

einen bis zehn Kilometer am Tag bewegt, 

sind es bei einem Pferd gut und gern 15 bis 

25. Abgesehen von den vielen Pferden, die 

beschlagen auf die Weide kommen, ist die 

Trittbelastung schon wegen der längeren 

Maschinenbau · Motorgeräte · Kommunalmaschinen · Technik-Service 0 ·  www.rasasplie.dde · infoo@raspplie.d

EElekktrrootrraannnssppooorrtttteeerr
Bequem · vieelseeitigg · leiisee e · kkrraftftvvolll....
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Die meisste Errfahhrunngg – ddaaas ggrrößßtete PPrrooggraammmm.

Erhöhen Sie die Wirtschaftlichkeit Ihrer Reitanlage mit leistungsstarken Maschinen – wir beraten Sie sachkundig welche Geräte zu Ihrem Bedarf passen

Reitbbodeennppflfleeeggeeggeerrräättee
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Weidden ==

gesundeundegesundgesundgesunde 

Pferde!Pferdrde!Pf

Das Original. Das Original.
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passenden Traktor!

Kaw asaki

Zero-Turn Mäher 
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Deutschland:Deutschland:

Rampelmann & SpliethoffRampelmann & Spliethoff l & S li th

www hustler turf dewww.hustler-turf.de

Auch ideal als
„Zaunputzer“

Laufwege deutlich höher. Pferde nutzen die 

Weide nicht nur für die Futteraufnahme, sie 

laufen und spielen auch beim Weidegang. 

Das bedeutet zusätzlichen Stress für die 

Grasnarbe. Aber auch beim Fressverhal-

ten der Tiere gibt es Unterschiede: Rinder 

haben nur im Unterkiefer Schneidezähne, 

im Oberkiefer befindet sich die sogenannte 

Kauplatte. Das heißt, sie greifen das Gras 

mit ihrer rauen Zunge und rupfen längere 

Grasbüschel ab. Pferde sind da rigoroser. 

Sie nehmen Gräser mit den Lippen auf und 

reißen sie mit ihren Vorderzähnen nahe an 

der Wurzel ab, was den Pflanzen gar nicht 

guttut. Was ist also zu tun, um die Gras-

narbe einer Pferdeweide möglichst lange 

gesund und kräftig zu halten? Die richtige 

Weidepflege ist dabei das A und O – und 

das vom Beginn der Weidesaison im Früh-

jahr bis zu ihrem Ende im Herbst.

Weidepflege
Gestartet wird mit der Weidepflege je 

nach Witterung und Region – im deut-

schen Durchschnitt im März. Punkt eins des 

 Beauty-Programms ist dann das Abschlep-

pen. Ziel dieser Übung ist es, zum einen 

Maulwurfhaufen und Trittschäden einzueb-

nen und zum anderen die Grasnarbe zu 

durchlüften, sodass die Ausbreitung von 

Moos und Unkräutern eingedämmt wird. 

Pferdeäpfel sollten durchs Abschleppen 

nicht verteilt werden – besser ist es, sie im 

Vorfeld einzusammeln, wie man das auch 

die ganze Weidesaison hindurch regelmä-

ßig tun sollte. Durch diese zwar recht müh-

same Maßnahme wird der Infektionsdruck 

durch Parasiteneier oder -larven wie auch 

die Bildung von Geilstellen verringert. Um 

der in der kalten Jahreszeit aufgefrorenen 

Grünlandnarbe wieder ausreichenden Bo-

denschluss zu geben, bietet sich der Einsatz 

einer Wiesenwalze an. Diese sollte es pro 

Meter Arbeitsbreite auf ein Gewicht von 

1.000 kg bringen; für optimale Pflege emp-

fiehlt sich beim Walzen eine Fahrgeschwin-

digkeit von unter 4 km/h.

Zu den regelmäßigen Pflegemaßnah-

men gehört neben dem Abäppeln auch das 

 Mähen und/oder Mulchen, um Geilstellen 

zu verringern und Unkräuter zu beseitigen. 

Ein rechtzeitiger Schnitt verhindert das 

Aussamen von Unkräutern und fördert die 

Untergräser. Mit einem Mulcher wird der 

Aufwuchs abgeschlagen und zerkleinert 

und verbleibt als organischer Gründünger 

auf der Fläche. Das ist allerdings nicht im-

mer von Vorteil. So sollte das Mulch- oder 

Schnittgut beispielsweise besser nicht 

auf der Fläche verbleiben, wenn es uner-

wünschte samende Pflanzen enthält, da 

deren Samen sonst breitflächig verteilt 

werden – das gilt insbesondere für Ampfer. 

Egal ob Mulchen oder Mähen, die Maschi-

nen sollten nicht zu tief eingestellt werden. 

Empfohlen ist eine Stoppellänge von 5 bis 

10 cm. Verbleibt der Schnitt auf der Fläche, 

darf die Schicht nicht zu dick sein, sonst 

haben es die nachwachsenden Pflanzen 

schwer. Dieser Arbeitsschritt sollte immer 

nach der Weidenutzung erfolgen, wenn 

die Pferde auf einer neuen Koppel stehen.

Saaten
Um die Weidefläche in einem guten Zu-

stand zu halten, sollte sie regelmäßig ver-

jüngt werden – das beugt Narbenlücken 

vor. Dafür eignet sich je nach Zustand der 

Der Winter zieht sich langsam aufs der DACH-Region zurück. Es sind nur noch  

wenige Wochen, bis in vielen Regionen die Weidesaison beginnt.  

Damit der Start gelingt, ist es jetzt an der Zeit, sich ein paar Gedanken zu machen.
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Kalkstickstoff wie Perlka von AlzChem liefert 
dem Boden wichtigen Stickstoff und Kalk.

Hecken lassen sich mit der Akku-Heckenschere DHC-
200 stutzen, damit sie nicht in den Weidezaun ragen. 

Traktor und Mulcher von Knegt 
eignen sich für die Weidepflege.
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D
ie Reitanlage Schweiger im In-

golstädter Südwesten ist eine 

dieser typischen, Ende der 

Siebziger-, Anfang der Acht-

zigerjahre gebauten Anlagen, 

die immer wieder erweitert wurden, aber 

von den Toren und Wirtschaftswegen her 

nicht mehr wirklich zeitgemäß sind und sich 

vor allem nicht für große Maschinen eig-

nen. Eigentlich sind solche Anlagen prädes-

tiniert für einen Hoflader oder einen Kom-

pakttraktor wie unseren Knegt. Wir waren 

sehr gespannt, wie sich der 40-PS-Traktor 

hier im Alltag bewährt hat.

Normalerweise verrichtet auf dem Hof 

der Schweigers ein alter John Deere mit 

75 PS und stolzen 8.500 Betriebsstunden 

seinen Dienst. Den musste unser Testtrak-

tor nicht nur unterstützen, sondern auch 

eine ganze Weile ersetzen, denn Georg 

Schweiger nutzte die Zeit, um an dem alten 

Traktor ein paar Wartungs- und Reparatur-

arbeiten durchführen zu lassen. Darüber 

hinaus hatte dem Oldie der strenge Win-

Knapp ein halbes Jahr ist es her, dass ich das erste Mal auf der  

Reitanlage Schweiger in Ingolstadt-Hagau zu Besuch war. Damals durfte  

ich den Testtraktor von Knegt übergeben. Von über 10.000 Bewerbern hatte  

das Losglück Georg Schweiger und seinen Pferdebetrieb getroffen.  

Nach sechs Monaten Praxistest ist es nun an der Zeit, Bilanz zu ziehen. 

SECHS MONATE  
ALLTAGSTEST

Zecken können 

Borrelien 

auf Ihr Pferd 

übertragen!

Fragen Sie I hren Tierarzt , 

er berät  Sie gerne!

Pferdegesundheit

MERI AL gehört  jetzt  zu 
Boehringer I ngelheim

ter deutlich zu schaffen gemacht. „Wir 

hatten hier in den Nächten teilweise 

minus 18 Grad. Der Knegt sprang pro-

blemlos an, der Alte nicht“, berichtet 

der Reitanlagenchef. So kamen für den 

Testtraktor in sechs Monaten an die 

150 Betriebsstunden zusammen, also 

knapp eine Stunde Einsatz pro Tag. 

Bodenpflege
Die meisten Betriebsstunden hat der 

Kompakttraktor bestimmt bei der Reit-

bodenpflege gesammelt, denn Reit-

böden finden sich in Hagau reichlich. 

Neben zwei Reithallen mit Hufschlag-

maßen von 20 x 60 m und 15 x 28 m 

gibt es einen Dressurplatz mit 30 x 70 m. 

Schon im Sommer war ich von der tol-

len Lage des Dressurplatzes – direkt am 

Ufer eines kleinen Sees – schwer be-

eindruckt, doch auch im Winter ist der 

See ein Hingucker: Wo sonst trainieren 

Reiter nur ein paar Armlängen entfernt 

von Eisstockschützen, die den zugefro-

renen See für ihr Training in Beschlag 

genommen haben. Auch das Reitsta-

dion des Pferdesportvereins St. Georg 

wird von den Kunden der Reitanlage 

genutzt – und von Georg Schweiger 

mit gepflegt. Im Stadion stehen den 

Reitern ein Vorbereitungsplatz mit 35 x 

60 m und ein großer Turnierplatz mit 

70 x 80 m zur Verfügung. Die Reit-

böden bestehen aus Quarzsand aus der 

Region, innen findet sich Holz, außen 

Vlies als Zuschlagstoff. Sie werden von 

den 60 bei den Schweigers eingestall-

ten Pferden und zahlreichen weiteren 

Reitern, die zum Trainieren auf die An-

lage kommen, intensiv genutzt, zeigten 

sich aber bei beiden unserer Besuche in 

Top-Zustand. Georg Schweiger nutzt 

im Reitstadion einen großen Bahnpla-

ner von Hatzenbichler und – vor allem 

in den Hallen – einen 2,5 m breiten 

Bahnplaner von Kneilmann. „Das war 

mit dem Knegt am Anfang etwas un-

gewohnt, weil unser alter Traktor deut-

lich breiter ist und der Bahnplaner am 

Knegt seitlich doch weiter raussteht. 

Aber nach ein paar Mal hat man das im 

Griff und dann kommt eher die Wen-

digkeit von so einem kompakten Trak-

tor zum Tragen. Gerade in der kleineren 

Halle oder wenn ein Parcours aufgebaut 

ist, kommt man deutlich leichter in die 

Ecken und zwischen den Hindernissen 

durch“, berichtet Georg Schweiger und 

fügt an: „Von der Leistung her hat der 

40-PS-Schlepper auch mit dem breiten 

Bahnplaner kein Problem.“ Und auch 

das Gewicht des Bahnplaners stellte 

keine Schwierigkeit dar, denn an der 

Dreipunktaufhängung hebt der rote 

Traktor bis zu 900 kg. 

Einstreu und Mist
Futter bewegen, Mist schieben und Ein-

streu einlagern – das sind die weiteren 

Aufgaben, die im Pferdebetrieb von 

Familie Schweiger täglich anfallen und 

mit eigener Technik bewältigt werden. 

Eingestreut wird in Hagau ausschließ-

lich mit Sägespänen, die in einem 40 m3 

fassenden Bunker lagern. Der Vorrat 

ging – wie kann es anders sein – just 

dann zur Neige, als Schweigers großer 

Traktor in Reparatur war. „Natürlich 

hat man beim Einlagern gemerkt, dass 

der Traktor kleiner ist und damit etwas 
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K
laus Knickrehm leitet aktu-

ell seinen dritten Pferdebe-

trieb. Der erste Reitstall war in 

den 1970er Jahren aus einer 

 klassischen Ackerbau-Land-

wirtschaft mit Rinderhaltung hervorge-

gangen. Klaus Knickrehms Vater hatte den 

Betrieb gegründet, als der Reitsport als Frei-

zeitbeschäftigung im Hamburger Umland 

immer beliebter wurde. Die Ausstattung 

hatte aus einer 20 x 40 m großen Halle 

und 40 Boxen bestanden. Klaus Knickrehm 

hatte den Betrieb im Alter von 21 Jahren 

geerbt. Er führte ihn zehn Jahre, bis Um-

strukturierungen in der Landwirtschaft den 

Ackerbau für ihn unrentabel machten. Da 

ihm eine Anlage in der Nachbargemeinde 

Großensee angeboten wurde, wagte er 

den Schritt, den eigenen Betrieb inklusive 

des Ackerlands zu verkaufen. 

Die von Klaus Knickrehm neu erworbene 

Anlage grenzte idyllisch an den Waldrand. 

„Sie war ein echter Hingucker“, erinnert 

sich der Betriebsleiter. Die Knickrehms er-

weiterten die bestehenden 50 Boxen, so-

dass 60 bis 70 Pferde Platz fanden. Neben 

der Pensionspferdehaltung lag der Schwer-

punkt auf der Ausbildung von Pferden. Die 

Familie führte den Betrieb 20 Jahre lang, bis 

umfassende Renovierungs- und Reparatur-

arbeiten erforderlich gewesen wären, um 

weiterhin eine zeitgemäße Pferdehaltung 

zu gewährleisten: Die Boxen waren mit 

3 x 3 m zu klein, die niedrige Bauweise war 

störend und die Ausstattung war veraltet. 

Die Knickrehms entschieden sich deshalb, 

den Hof mit Umland, auf dem sie ihren ak-

tuellen Betrieb führen, zu kaufen. Sie ließen 

dort schrittweise ihre eigenen Ideen und 

Erfahrungen aus 30 Jahren Pensionspferde-

haltung einfließen. 

Der idyllisch in Lütjensee gelegene Be-

trieb der Knickrehms ist mit dem Auto in 

rund 40 Minuten vom Stadtzentrum Ham-

burgs aus bequem zu erreichen. Das ge-

samte Gelände umfasst acht Hektar. Die 

Knickrehms übernahmen viel von ihren 

vorherigen Betrieben, da das Konzept gut 

durchdacht war und sich bewährt hat-

te. Einige Punkte optimierten sie jedoch: 

Wichtig waren der Familie beispielsweise 

In den Bau der Reitanlage der Familie Knickrehm flossen Erfahrungen aus  

verschiedenen Betrieben ein. Da dies die dritte von Klaus Knickrehm geführte Anlage  

mit Pensionspferdehaltung ist, wusste der Betriebsleiter genau, worauf er  

den Fokus legen wollte. Die besonderen Kompetenzen liegen in den Serviceleistungen, 

die auf individuelle Kundenwünsche von Freizeitreitern eingehen. 

ALLER GUTEN  
 DINGE SIND 3 

B E T R I E B S R E P O R T A G E

kurze Wege für die täglichen Stallarbei-

ten – aus ihrer langjährigen Erfahrung war 

den Knickrehms bekannt, dass dadurch 

wertvolle Arbeitszeit eingespart werden 

kann. Auf dem Anwesen sind deshalb der 

Technikraum und die Sattelkammer zentral 

zwischen Reithalle und Stall gelegen. Die 

Weiden wurden so angelegt, dass sie über 

kurze Treibgänge erreichbar sind. Die ge-

samte Anlage unter einem Dach unterzu-

bringen, war für die Knickrehms ebenfalls 

ein wichtiger Aspekt, denn dann muss man 

bei dem nasskalten Wetter, für das der Nor-

den Deutschlands bekannt ist, das Gebäu-

de nicht verlassen. Die Knickrehms hatten 

das Ziel, eine zeitgemäße, helle Anlage mit 

viel Frischluft zu schaffen. Von den aktuell 

auf der Anlage untergebrachten 28 Pfer-

den gehören acht den Knickrehms selbst, 

20 sind Pensionspferde. Technisch sind die 

Betreiber bewusst nur mit dem Nötigsten 

ausgestattet: Traktor, Weidemann, Heukeh-

rer und Heuschwader unterstützen bei der 

täglichen Arbeit. Alles, was benötigt wird, 

ist auf dem Hof. „Ich habe aber versucht, 

das möglichst klein zu halten“, erklärt 

Klaus Knickrehm.  3
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„WIR MACHEN EINEN ECHTEN  
HERZ-UND-NIEREN-CHECK“

Wer bei seiner Bank einen Kredit haben möchte, sollte gut vorbereitet zum 

Beratungsgespräch gehen. Wir haben Frank Bücker, Senior-Firmenkundenbetreuer  

bei der Oldenburgischen Landesbank AG (OLB), gefragt, worauf er bei  

seinen Kunden achtet und nach welchen Kriterien ein Darlehen gewährt wird.

Kredite für Pferdebetriebe – ist das 
grundsätzlich ein eher unbeliebtes 
Thema bei Banken? 
Frank Bücker: Wenn alles stimmig ist, 

 finanzieren wir gern – da muss ein Pferde-

betrieb nicht zwangsläufig schlechter aus-

sehen als ein Einfamilienhaus. Gerade wir 

bei der OLB sind seit etlichen Jahren auf 

die Bereiche Landwirtschaft, Ernährung, 

Tierhaltung und die auf vielen Höfen als 

weiteres Standbein angeschlossenen er-

neuerbaren Energien spezialisiert. In diesem 

Kontext haben wir auch in der Finanzierung 

von Pferdebetrieben Erfahrung.

Zur Absicherung ist der Grundbuchein-

trag über die Verpfändung des Grundbesit-

zes nach wie vor eine klassische Möglichkeit. 

Auch Abtretungen von Prämien rechten, 

Versicherungen, Forderungen oder Erlösen 

können in Betracht kommen. Aber das sim-

ple Schema „Finanzierung/Investition ge-

gen grundbuchliche Sicherheit“ erfasst die 

realen Gegebenheiten längst nicht mehr. 

Daher ist das erste Kriterium bei der Sicher-

heitenfrage die Beurteilung der Wirtschaft-

lichkeit des Betriebs, bankentechnisch ge-

sprochen die Kapitaldienstfähigkeit.

Industriestraße 17-23

73489 Jagstzell, Germany

Tel.   +49  7967  90 90 - 0 

www.schlosser-projekt.de

Von der standardisierten, kosten-

günstigen Reithalle bis zur individuell 

geplanten Reitanlage erhalten Sie bei 

uns immer eine innovative, moderne, 

hochfunktionale und nachhaltige 

Lösung für Ihren erfolgreichen  

Reitsportbetrieb. 

Wir steigen da ein,  

wo Sie uns brauchen. 

Bauen für den Pferdesport. 

Die 

Marke

Reithallen und  
Pferdestallungen
Beratung, Planung, Realisierung

Was wird gern finanziert, was nicht?
Generell lässt sich folgende Unterscheidung 

machen: Kredite werden zur Chance für 

zukunftsfähige, wachsende Betriebe, wenn 

die Rentabilität im Unternehmen durch ak-

tives Management gesichert ist. Dann kann 

das Risiko einer Investition geschätzt oder 

berechnet werden. Für Betriebe mit Liqui-

ditätsproblemen hingegen werden Kredi-

te zum Risiko, wenn die Rentabilität nicht 

gegeben ist, mögliche Preisschwankungen 

nicht einkalkuliert werden und die Verschul-

dung nur im Verhältnis zum Eigenkapital 

gesehen wird.

 

Welche betriebswirtschaftlichen Zahlen 
und weiteren Fakten sind bei der 
Vergabe von Krediten bedeutsam? 
Betriebspläne, Ertragsrechnungen, Risiko-

gewichtungen – das sind sozusagen die 

technischen Aspekte, die für die Kredit-

vergabe besonders relevant sind. Darüber 

hinaus müssen die Fragen zu den wichtigen 

Faktoren Management, Risiko, Rentabili-

tät und Liquidität widerspiegeln, dass der 

Betrieb ausreichend gut aufgestellt ist und 

weitere Chancen verspricht. Wir machen 

also praktisch einen echten „Herz-und-Nie-

ren-Check“. Wenn das Management gut 

arbeitet, stimmen üblicherweise die Bücher 

– andersherum gilt diese Gleichung in der 

Regel ebenfalls.

 

Wie steigert man als Inhaber 
seine Kreditwürdigkeit? 
Pferdebetriebe sind in einem anspruchsvol-

len individuellen Nischenmarkt angesiedelt. 

Das heißt, dass damit auch seitens der finan-

zierenden Bank gewisse Ansprüche an den 

Betriebsleiter gestellt werden. Tierliebe und 

fachliche Versiertheit sind zwei Grundbedin-

gungen, die allein aber natürlich noch nicht 

ausreichen, um einen solchen Betrieb nach-

haltig erfolgreich zu führen.

Bei Pferdebetrieben handelt es sich in 

der Regel um inhabergeführte Familienun-

ternehmen. Neben den betriebswirtschaft-

lichen Zahlen gucken wir daher auch auf 

den Vermögensstatus des Inhabers, auf die 

allgemeine Geschäfts- und Wettbewerbssi-

tuation oder auf weitere Aspekte wie etwa 

die Möglichkeit, in dem Betrieb auszubilden.

 

Wie wichtig ist das persönliche 
Auftreten bei der Bank? 
Wir verstehen unsere Rolle als Bank so, dass 

wir mit dem Betriebsleiter eine auf Partner-

schaft basierende Geschäftsbeziehung pfle-

gen. Offenheit, Vertraulichkeit, gegenseiti-

ges Verständnis, sozusagen „ein guter Draht 

zueinander“, ist da sehr wichtig. Wenn die-

se Basis stimmt, kann der Kunde von uns 

erwarten, dass wir in guten wie in weniger 

guten Zeiten zu ihm stehen. Umgekehrt er-

warten wir als kreditgebende Bank nicht nur 

ein positives Gesamtbild der Zahlen, son-

dern auch eine Betriebsleitung, die sich aktiv 

mit dem Betrieb und beispielsweise einem 

besprochenen Investitionsvorhaben befasst.

Wir stellen Strategien, Jahresabschlüsse, 

Sicherheiten, Verträge, Verbindlichkeiten, 

Auswertungen sowie Umsatz-, Kosten- und 

Ertragsplanungen auf den Prüfstand, um die 

Wirtschaftlichkeit des Betriebs einschätzen 

zu können. Damit sind auch die Anforde-

rungen an einen guten Unternehmer klar: 

Sein Management ist stimmig und die Be-

triebsstrategie wird konsequent umgesetzt, 

er kennt seine Zahlen, er kann ein nachvoll-

ziehbares Investitionskonzept vorlegen und 

mittels Liquiditätsplanung untermauern, die 

Buchführung ist auf aktuellem Stand et ce-

tera. Unterm Strich arbeitet der Betrieb dann 

transparent und sein bisheriger wirtschaft-

licher Erfolg bildet das Fundament für die 

erfolgreiche Zukunft.

 

Was ist anders, wenn der Kredit für 
die Neugründung eines Pferdebetriebs 
verwendet werden soll?
Bei Neugründungen interessiert sich die 

Bank besonders für den Businessplan. Ins-

gesamt ist uns wichtig, zu verstehen, wie 

das Geschäft funktionieren soll und wie 

der Betriebsleiter denkt und agiert, um ein 

genaueres Bild zu bekommen. Darüber hin-

aus gelten dieselben Aspekte, die ich ange-

sprochen habe.

 

Welche praktischen Tipps haben Sie für 
Inhaber von Pferdebetrieben, die einen 
Kredit beantragen möchten?
Das Gesamtbild setzt sich aus einigen gro-

ßen und vielen kleinen Teilen zusammen. 

Die großen Teile sind beispielsweise die be-

triebswirtschaftlichen Zahlen und die Person 

des Betriebsleiters. Aber mein Tipp ist, auch 

auf die kleinen Teile zu achten. Hierzu gehört 

unter anderem die Präsenz eines Betriebs im 

Internet, also eine aufgeräumte, einladende 

Homepage. Denn gerade bei einem Neuge-

schäft ist die Website für den Bankberater 

eine der ersten Anlaufstellen, um einen Be-

trieb eventuell noch vor dem persönlichen 

Gespräch kennenzulernen. Wer sich hier gut 

präsentiert, hinterlässt gleich einen positiven 

ersten Eindruck. 

REGINA KÄSMAYR ///

Frank Bücker

Senior-Firmenkundenbetreuer

Oldenburgische Landesbank AG (OLB)

Schillerstraße 11

49074 Osnabrück

Tel. 0541/351-0

www.olb.de
www.facebook.com/olb.bank

Uwe Karow

Betriebsberatung Reitstall

Stephanstr. 2 

47475 Kamp-Lintfort 

 

Tel. 02842/949 253-0

www.u-k-b.de
info@u-k-b.de
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Die Nominierten für den 

Equitana Innovationspreis

STAND A46

STAND A50

STAND A56 STAND A51 STAND A59

STAND A70

STAND B53

STAND C71

STAND C66

STAND C60

STAND B59

STAND C48

STAND C59 + D59
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pferde-

betrieb.de
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St ephanshof GmbH  Tel. 0 5 8 3 1  / 2 5  2 6  0
Celler  St raße 2 b  Fax 0 5 8 3 1  / 2 5  2 6  2 7
2 9 3 7 8  Wit t ingen  info@st ephanshof.de
     www.st ephanshof.de

Fut t erraufen Schubkarren u. Werkzeuge Spielzeug u. Trainingsgerät

Hindernissyst eme St allausrüst ung Fut t er t röge u. Tränken

... für  Stal l  und Wei de!
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Besuchen Sie uns auf 

der  Equit ana

Halle 3  St and C7 1 .

... für  Stal l  und Wei de!
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I
m beschaulichen Michendorf in Bran-

denburg – nahe Potsdam und nur 30 

Autominuten vom Berliner Zentrum 

entfernt – liegt der Gutshof Langer-

wisch. Die Anlage erstreckt sich über 

400 Hektar und wird von Karin Bildt und 

ihrer Tochter Paula geführt. Letztere ist 

erst seit Kurzem vollzeitige Mitarbeiterin 

auf dem Hof und soll langsam in die Be-

triebsleitung hineinwachsen. Neben ihrer 

Aufgabe als Betriebsleiterin ist Karin auch 

noch ehrenamtlich engagiert: Sie ist selbst 

LAG-Inspekteurin und 1. Vorsitzende der 

Laufstall-Arbeits-Gemeinschaft. Bei unse-

rem Besuch an einem frostigen, aber sehr 

sonnigen Januartag oblag ihr allerdings nur 

die Rolle der Betreiberin einer Anlage mit 

116 Pferden, die auf verschiedene Offen-

ställe, Bewegungsställe und Boxen verteilt 

sind. Doch dazu später mehr – wir begin-

nen zunächst mit der Prüfung, die in der 

Regel zwei bis drei Stunden dauert. Als 

LAG- Inspekteure waren bei unserem Be-

such in Michendorf Annette Wagener-Kett-

ler und Ursula Rust vor Ort.

Im Gespräch
Die Zertifi zierung beginnt in der Regel 

damit, dass der Betreiber mit einer Unter-

schrift die Plakettenbestimmungen aner-

kennt.  Danach folgen ein Gespräch und 

eine genaue Bestandsaufnahme: Zunächst 

werden Dinge wie Name des Betriebs, 

BETRIEB UNTER 
DER LUPE

L A G - I N S P E K T I O N  –  G U T S H O F  L A N G E R W I S C H

Eine Zertifi zierung ist für Pferdebetriebe nicht nur aus Marketinggründen interessant. 

Die Prüfung durch einen Dritten dient dem Betreiber auch zur Refl exion 

und zur Bestätigung. Pferdebetrieb hat eine Zertifi zierung der LAG 

begleitet und gesehen, auf welche Punkte die Inspekteure achten. 



Stand der Ausbildung von Betreibern und 

Personal, Anzahl der Pferde, Haltungs- 

und Fütterungsarten et cetera abgefragt – 

„Informa tionen, die besonders bei einem 

Erstgespräch recht aufschlussreich sind“, 

erklärt Inspekteurin Annette Wagener-Kett-

ler. Die erfassten Daten dienen auch als  Basis 

für Wiederholungsprüfungen, die nach 

LAG-Statuten alle drei Jahre erfolgen. Es gibt 

aber weitere Gründe, warum die Inspekteu-

re die Angaben exakt erfassen: Zum einen 

kann sich in drei Jahren viel in einem Betrieb 

ändern und zum anderen werden auch die 

Bewertungskriterien regelmäßig angepasst. 

„Die Haltungsqualität hat sich in den letz-

ten 25 Jahren sehr gesteigert, sodass, was 

damals vier Sterne waren, mit dem heu-

tigen Standard nicht mehr zu vergleichen 

ist“, erklärt Annette Wagener-Kettler die 

Vorgehensweise. „Wer also nicht investiert 

und modernisiert, riskiert bei einer Wieder-

abnahme unter Umständen LAG-Sterne“, 

führt die Inspekteurin weiter aus.

Im Fall des Gutshofs Langerwisch ist der 

Name seit der letzten Prüfung unverändert, 

doch in puncto Haltung hat sich einiges ge-

tan. Das Betreiberduo Karin und Paula Bildt 

hat gerade zwei große neue Bewegungs-

stall-Bereiche eingeweiht, die mit Technik 

von Schauer bestückt sind. Zwar sind die 

Ställe noch nicht ganz fertig – kleine opti-

sche Highlights wie etwa Bepfl anzungen 

fehlen noch – aber der erste Stall wurde 

von den Pferden schon bezogen und ist 

technisch voll einsatzbereit. Und auch in 

 Sachen Betriebsleitung wurden Änderungen 

angekündigt: Karin Bildt, Pferdewirtschafts-

meisterin und seit 40 Jahren eng mit Pfer-

den verbunden, möchte die Betriebsführung 

schrittweise an ihre Tochter Paula überge-

ben. Nachdem alle Angaben gemacht und 

Veränderungen besprochen sind, folgt eine 

Betriebsbegehung, bei der sämtliche Details, 

der Zustand der Pferde und die realen Hal-

tungsbedingungen überprüft werden.

Pferde und Haltung
Wie von Karin und Paula Bildt im Gespräch 

zu erfahren war, sind auf dem Gutshof 

Langerwisch aktuell 116 Pferde zu  Hause, 

darunter circa 35 Kleinpferde, der Rest 

gehört der Großpferdefraktion an. Auch 

das sind wichtige Informationen bei einer 

LAG-Prüfung, da Kleinpferde im Gegen-

satz zu Großpferden 0,7 Großvieheinheiten 

zählen. Ein Faktor, der bei der Bemessung 

der Weidefl ächen eine Rolle spielt. Bei bei-

spielsweise den Fressplätzen zählt hinge-

gen die Anzahl der Pferde, nicht die Größe. 

Wie die Pferde tatsächlich untergebracht 

sind, ist ein Punkt, der beispielsweise da-

rüber entscheidet, wie ein Betrieb einge-

stuft wird (siehe Bewertung). Beim Team 

Bildt in Michendorf sind in verschiedenen 

Offenstallgruppen insgesamt 49 Pferde 

untergebracht, 47  Pferde stehen in den 
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Im Gespräch: Die LAG-Inspekteurin 
Ursula Rust und Annette Wagener-Kettler 

mit Karin und Paula Bildt. (v.l.n.r.)

Karin Bild zeigt, wie 
der Offenstall organisiert wird.

Ursula Rust und Annette Wagener-Kettler 
machen sich bei der Begehung ein Bild vom 

Gutshof Langerwisch und der Pferdehaltung.

Praktisch: Die Pferdebilder sind magnetisch 
und können schnell umgehängt werden.

DAS 

PROFI-MAGAZIN

Pferdebetrieb 

Profi -Newsletter

www.
pferde-

betrieb.de/
newsletter-
anmelden

Pferdebetrieb 

Profi -Infos
online

www.
pferde-

betrieb.de
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GRÜNLAND 
FÜR PFERDE

P
ferdeweiden müssen im Ver-

gleich zu Kuh- oder Schafwei-

den ganz besonderen Heraus-

forderungen gewachsen sein. 

Sie brauchen eine starke, dichte, 

tragfähige und elastische Grasnarbe, denn 

Pferde fordern das Grün extrem. Der natür-

liche Bewegungsimpuls ist bei Pferden um 

ein Vielfaches höher als beispielsweise bei 

Rindern. Während sich Rinder im Schnitt 

einen bis zehn Kilometer am Tag bewegt, 

sind es bei einem Pferd gut und gern 15 bis 

25. Abgesehen von den vielen Pferden, die 

beschlagen auf die Weide kommen, ist die 

Trittbelastung schon wegen der längeren 

Der Winter zieht sich langsam aufs der DACH-Region zurück. Es sind nur noch 

wenige Wochen, bis in vielen Regionen die Weidesaison beginnt. 

Damit der Start gelingt, ist es jetzt an der Zeit, sich ein paar Gedanken zu machen.
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Kalkstickstoff wie Perlka von AlzChem liefert 
dem Boden wichtigen Stickstoff und Kalk.

Hecken lassen sich mit der Akku-Heckenschere DHC-
200 stutzen, damit sie nicht in den Weidezaun ragen. 

Traktor und Mulcher von Knegt 
eignen sich für die Weidepfl ege.
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Laufwege deutlich höher. Pferde nutzen die 

Weide nicht nur für die Futteraufnahme, sie 

laufen und spielen auch beim Weidegang. 

Das bedeutet zusätzlichen Stress für die 

Grasnarbe. Aber auch beim Fressverhal-

ten der Tiere gibt es Unterschiede: Rinder 

haben nur im Unterkiefer Schneidezähne, 

im Oberkiefer befi ndet sich die sogenannte 

Kauplatte. Das heißt, sie greifen das Gras 

mit ihrer rauen Zunge und rupfen längere 

Grasbüschel ab. Pferde sind da rigoroser. 

Sie nehmen Gräser mit den Lippen auf und 

reißen sie mit ihren Vorderzähnen nahe an 

der Wurzel ab, was den Pfl anzen gar nicht 

guttut. Was ist also zu tun, um die Gras-

narbe einer Pferdeweide möglichst lange 

gesund und kräftig zu halten? Die richtige 

Weidepfl ege ist dabei das A und O – und 

das vom Beginn der Weidesaison im Früh-

jahr bis zu ihrem Ende im Herbst.

Weidepfl ege
Gestartet wird mit der Weidepfl ege je 

nach Witterung und Region – im deut-

schen Durchschnitt im März. Punkt eins des 

 Beauty-Programms ist dann das Abschlep-

pen. Ziel dieser Übung ist es, zum einen 

Maulwurfhaufen und Trittschäden einzueb-

nen und zum anderen die Grasnarbe zu 

durchlüften, sodass die Ausbreitung von 

Moos und Unkräutern eingedämmt wird. 

Pferdeäpfel sollten durchs Abschleppen 

nicht verteilt werden – besser ist es, sie im 

Vorfeld einzusammeln, wie man das auch 

die ganze Weidesaison hindurch regelmä-

ßig tun sollte. Durch diese zwar recht müh-

same Maßnahme wird der Infektionsdruck 

durch Parasiteneier oder -larven wie auch 

die Bildung von Geilstellen verringert. Um 

der in der kalten Jahreszeit aufgefrorenen 

Grünlandnarbe wieder ausreichenden Bo-

denschluss zu geben, bietet sich der Einsatz 

einer Wiesenwalze an. Diese sollte es pro 

Meter Arbeitsbreite auf ein Gewicht von 

1.000 kg bringen; für optimale Pfl ege emp-

fi ehlt sich beim Walzen eine Fahrgeschwin-

digkeit von unter 4 km/h.

Zu den regelmäßigen Pfl egemaßnah-

men gehört neben dem Abäppeln auch das 

 Mähen und/oder Mulchen, um Geilstellen 

zu verringern und Unkräuter zu beseitigen. 

Ein rechtzeitiger Schnitt verhindert das 

Aussamen von Unkräutern und fördert die 

Untergräser. Mit einem Mulcher wird der 

Aufwuchs abgeschlagen und zerkleinert 

und verbleibt als organischer Gründünger 

auf der Fläche. Das ist allerdings nicht im-

mer von Vorteil. So sollte das Mulch- oder 

Schnittgut beispielsweise besser nicht 

auf der Fläche verbleiben, wenn es uner-

wünschte samende Pfl anzen enthält, da 

deren Samen sonst breitfl ächig verteilt 

werden – das gilt insbesondere für Ampfer. 

Egal ob Mulchen oder Mähen, die Maschi-

nen sollten nicht zu tief eingestellt werden. 

Empfohlen ist eine Stoppellänge von 5 bis 

10 cm. Verbleibt der Schnitt auf der Fläche, 

darf die Schicht nicht zu dick sein, sonst 

haben es die nachwachsenden Pfl anzen 

schwer. Dieser Arbeitsschritt sollte immer 

nach der Weidenutzung erfolgen, wenn 

die Pferde auf einer neuen Koppel stehen.

Saaten
Um die Weidefl äche in einem guten Zu-

stand zu halten, sollte sie regelmäßig ver-

jüngt werden – das beugt Narbenlücken 

vor. Dafür eignet sich je nach Zustand der 
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FACHWISSEN FÜR PFERDEBETRIEBE

Pferdebetrieb KOMPAKT

kostenlose eBooks von 
Pferdebetrieb für Pferdebetriebe

www.pferde-betrieb.de/ebooks

Projektplanung
Bauweisen

Innenausstattung

EXTRA:

Referenzobjekte

www.pferde-betrieb.de

REITHALLENBAUTREITTTTTTTTTTTTT

WEIDE-KNOW-HOW:

Pflegen
Düngen
Säen

EXTRA:

Weidekalender

www.pferde-betrieb.de
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3 Neue Paddockausstattung

Eine neue Lösung von Rinco soll das traditionelle Konzept des Weideunter-
stands revolutionieren und die Funktionalität der Heulagerung mit der direkten 
Bedienung durch das Pferd auf dem Paddock kombinieren. Durch eine Gitter-
wand kann sich das Pferd selbstständig und den ganzen Tag am Heu bedie-
nen. Mehrmaliges Nachfüllen am Tag entfällt, da ein Vorrat für bis zu 15 Tage 
angelegt werden kann. Das Konzept spart somit wertvolle Arbeitszeit ein und 
lässt sich ideal mit dem Bewegungsdrang des Pferdes verbinden. 

www.rincocarlo.com

1 Pferderaufe Optimal

Die Raufe von Patura zeichnet sich durch einen innovativen Doppel-Pendelkorb 
aus, der gewährleistet, dass die Fressgitter durch ihr eigenes Gewicht optimal am 
Ballen anliegen. So ist das Futter für die Pferde jederzeit gut zu erreichen. Durch 
ein schwenkbares Seitenteil lässt sich die Raufe problemlos befüllen. Der Gitter-
abstand von 6 cm sorgt beim Pferd für eine lange Fressdauer und verhindert 
laut Hersteller Futterverluste. Das Dach erlaubt dem fressenden Pferd genügend 
Kopffreiheit und bietet dennoch ausreichenden Schutz vor Witterungseinfl üssen. 

www.patura.com

7 Extrem hell und effi zient

Die neue LED-Reitplatzleuchte Arena 1500 wird Loibas auf der Equitana 
vorstellen. Die Außenleuchte ist sehr effi zient und erzeugt besonders viel 
Licht. Deshalb müssen für eine Fläche, für die mit herkömmlicher Beleuchtung 
sechs bis acht Masten nötig waren, mit der Arena 1500 nur noch zwei – 
allerdings etwas höhere – Masten aufgestellt werden. Möglich wird die hohe 
Lichtausbeute durch die verwendete Linsentechnik. Mit der Arena 1500 
können Reitplätze mit bis zu 700 Lux beleuchtet werden. 

www.loibas.de

2 AKO Mobil Power AN 5500 – jetzt auch digital

Das neue Weidezaungerät Mobil Power AN 5500 digital erweitert das 
AKO-Sortiment im Bereich der 12-Volt-Akkugeräte. Das bisher leistungs-
stärkste Akkugerät Mobil Power AN 5500 mit einem Output von 4.80 Joule 
wurde hinsichtlich der Ausgangs-Schlagstärke und der digitalen Funktion 
weiterentwickelt. Durch zwei digitale, dauerbeleuchtete Displayanzeigen 
kann man die Ausgangsspannung, die auf den Zaunzustand reagiert, 
sowie die Batteriespannung permanent kontrollieren.

www.ako-agrar.de

3 Flexibles Hindernissystem

Stephanshof stellt auf der Equitana ein modulares Hindernissystem aus 
umweltfreundlichem Recyclingkunststoff vor. Das System ist robust, stoßfest 
und bestens für den Außeneinsatz geeignet. Alle Einzelstücke lassen sich 
untereinander kombinieren und so kann für jeden Trainingsstand das passende 
Hindernis geschaffen werden. Das Material ist besonders stabil und dennoch 
sehr leicht, sodass die Hindernisse schnell auf- und abgebaut werden können. 
Von Miniblöcken für die Bodenarbeit bis hin zu kompletten Hindernissen bietet 
das System von Stephanshof genau die Freiheit und Flexibilität, die sich viele 
Reiter im Training wünschen.

www.stephanshof.de
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Wir, die Familie Wollbrink destillieren und produzieren

seit mehr als 80 Jahren Spirituosen- und Likör-Spezialitäten.

Heute, in dritter Generation, stellen wir Ihnen ein neues

Sortiment besonderer Premium-Spirituosen vor.

Wir persönlich stehen dabei mit großer Leidenschaft

und mit unserem Namen für echte Qualität

und den besonderen Geschmack der Artlander-Produkte. 

Unsere zweite große Leidenschaft sind die Pferde.

Sie gehören zur Lebenskultur unserer Region,

genauso wie ein guter Korn. Deshalb widmen wir

jedem Produkt der Artlander-Serie eines 

unserer eigenen Pferde.

WWW.DERARTLANDER.DE

Kornbrennerei Wollbrink GmbH & Co. KG, Otto-Hahn-Straße 17-21, 49593 Bersenbrück, www.wollbrink-spirituosen.de

K O R N B R E N N E R E I  U N D  L I K Ö R F A B R I K

MIT LIEBE ZUM DETAIL
Die Kornbrennerei und Likörfabrik Wollbrink ist seit über 80 Jahren erfolgreich am Spirituosenmarkt 

etabliert und wird nun in dritter Generation geführt. Das mittelständische, regionale 

Familienunternehmen aus Bersenbrück war schon immer mit Pferden verbunden.

Rosemarie Wollbrink, geborene Dräger, 

brachte das Pferdevirus mit in die Familie. 

Sie stammt aus Ostpreußen und ist mit 

Pferden groß geworden. „Es wurde damals 

sogar zu Pferd zur Schule geritten“, erzählt 

die Senior- Chefi n gerne von Zeit zu Zeit. 

Auch die drei Töchter von Rosemarie und 

Manfred Wollbrink begeisterten sich für den 

Reitsport und nahmen erfolgreich an Turnie-

ren teil. Birgit Wassmann, geb. Wollbrink, 

Geschäftsführende Gesellschafterin, reitet 

bis heute erfolgreich bis zur Dressur Klasse 

S. Und auch der Nachwuchs steht in den 

Startlöchern: Sohn Fabian (13 Jahre) bevor-

zugt zwar Fußball – aber beim Misten und 

bei allem Drumherum packt er gerne mit an. 

Tochter Sophie (11 Jahre) hat das Pferdvirus 

hingegen voll erwischt. Sie reitet mit ihrem 

selbst gezogenem Palomino- Pony „Kleiner 

Donner“ sehr erfolgreich bis zur Klasse E.

Pferde, Pferdesport und Pferdezucht war 

schon immer die Leidenschaft der Familie 

Wollbrink. Mit der gleichen Hingabe enga-

giert sich die Familie bei der Herstellung von 

Spirituosen und Likören, um hochwertige, 

exklusive Produkte auf den Markt zu brin-

gen. Etwas Regionales, Handgemachtes, mit 

Liebe zum Detail Gefertigtes – einfach et-

was Besonderes aus der Heimat möchte das 

 Traditionsunternehmen bieten. Aus diesen 

beiden Leidenschaften entstand die Idee, 

die neue Serie von Spirituosen den Pferden 

zu widmen. Die Pferde, die auf den Etiketten 

der Serie abgebildet sind, sind zum Teil selbst 

gezogen. Eines davon ist bis heute im Dres-

sursport erfolgreich: Der selbst gezogene 

Trakehner Garant schmückt das Etikett des 

Korns – eine  besondere Ehre, denn Korn ist 

das Herz einer Kornbrennerei. Kein Wunder, 

dass diese Ehre dem Pferd zugutekommt, 

der als erstes Fohlen im Hause Wollbrink 

das Licht der Welt erblickte und damit die 

 Basis für die Pferdezucht der Wollbrinks leg-

te. Die erfolgreiche Dressurstute Butterfl y, 

ein warmherziger Typ und immer zur Leis-

tung bereit, ziert das Etikett des Whiskys. Ein 

 Fohlen aus Butterfl y, Comtess, ist hingegen 

auf dem Etikett des Gins zu sehen.



Kompakttraktoren/Geräteträger...
Neu- & gebraucht · Verkauf · Vermietung · Finanzierung...

Anrufen lohnt sich:

Finden Sie die

passende Maschine!

n
NEU ab 

7.500,-
inkl. MwSt., ab Lager 

z.B.                     M
ules:

Kaw asaki

Erhöhen Sie die Wirtschaftlichkeit Ihrer Reitanlage mit leistungsstarken, kompakten Maschinen – wir beraten Sie sachkundig, welche Geräte zu Ihrem Bedarf passen.

Gesunde Pferde durch gut gepflegte Weiden

mit 330 l oder 600 l Transportmulden, 300 l Wasserfass, Motorsauger...

Entfernt mühelos Pferdeäpfel, 
Späne, Laub, Unrat etc., kann auf 
viele Geräteträger aufgebaut wer-
den, leicht zu entleeren, nützliche 

Extras, 5 Jahre Behältergarantie...Das Original.

Rampelmann & Spliethoff OHG · Greffener Str. 11 · 48361 Beelen · Tel.: 02586/9304-0 · www.rasplie.de · info@rasplie.de
Die Ideen-

Schmiede.

Maschinen von  Rampelmann & Spliethoff OHG

Mehr als 

6.000  Platz-Max 

Reitbodenplaner 

 weltweit im Einsatz!

Platz-Max
www.platz-max.com 
Die meiste Erfahrung – 
das größte Programm.

Platz-Max „NL-GW“ PlusPlatz-Max „NL-FF“Platz-Max „Roll GW“ Platz-Max „Rain“

Stahlhallenbau · Maschinenbau · Motorgeräte · Kommunalmaschinen · Technik-Service...

Starker Elektrotransporter
Bequem · vielseitig · leise...

SStttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaarkeer Elekk
BBee

Platz-Max „Giga 20000“

Auswahl von 100

Kompakttraktoren!

 ersetzt das Absammeln durch Mulchen von Dung 
und Grasschnitt bei gleichzeitigem Ausbringen 
eines natürlichen Weideaktivators (langzeit-getestet) 

 stärkt die Gasnarbe = besseres Futterangebot 

 arbeitet gegen Parasiten und Unkäuter...

Innovative
Weidepflege

Mit                                      wirtschaften Sie nicht 
nur arbeitssparend und kostengünstig, sondern 
gleichzeitig umweltfreundlich und nachhaltig.

                                       
®

Grobmaterial-
Motorsauger

Zero-Turn Mäher – 

die No.1 in den USA

Ab sofort auch in Deutschland!

Ideal für Ihre Grundstückspflege

und auch als „Zaunputzer“

äh

www.hustler- turf.de
www.hustler- turf.de

Importeur für Deutschland:

Rampelmann & Spliethoff 

Platz- M ax Kombimulcher
mit                          - Konzept
Pferdegesundheit vom Grund auf

               
®

OHG

Reitbodenpflegegeräte

Besuchen Sie uns auf der EQUITANA in Essen
18.-26.3.2017: Halle 3 / Stand A 59 + Galerie G 11Platz-Max „Multi“

(Innovationspreisgewinner) 

Ausgezeichneter Reitbodenplaner 

für die jeweils beste Bearbeitung 

unterschiedlichster Tretschichten.

Mit Nachlauf, wechselseitiger 

hydraulischer Verstellbarkeit 

von Glättschiene und Farmflex-

Walze, Hufschlagräumern, 

verstellbaren Bandenrollen...


